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Dictatum Regensburg, den 10 Februarũü,

1757.per NMoguntinum.

22

Hochwurdig, Hoch- und Wohlgebohrne, Hoch—
Edle, Veſt und Hochgelehrte,

Hoch und vielgeehrte Herren!

ranſeren Hoch- und vielgechrten Herren iſt voraus be
 kannt, was maſſen allſchon im Jahr 1729. durch einen
allgemeinen Reichs-Schluß veſt geſtellet worden ſeye,J
nein Feuer-veſtes Cameral-Haus erbauen zu laſſen, auch

 zu. dem Ender ein Romer-Monath vom Reich ver

von Zeit zu Zeit werſchiedene Niß entworfen, und entweder
um ranslocation oder um würkliche Erbauung gedachten Cammer
Gerichts-.Hauſes, vielmahls wiederhohlte Anſuchungen gethan wor
den.

Nicht weniger haben verſchiedene hohe Stande nach beyge
hender Verzeichnuß den Abtrag des verwilligten Romer-Monaths
gethan, die mehreſte aber, vermuthlich der Urſachen wegen damit
zuruckgehalten, weilen man keinen Fortgang von obvermelten alter—

nativen Geſuch bishero wahrgenommen hat. Alllein indeſſen iſt es
leyder! dahin gediehen, daß das alte Cammer-GerichtsHaus in
auſerſten Verfall gerathen, maſſen der Regen vieler Orten, und
beſonders in den Gerichts-Saal, pergeſtalten eingedrungen hat,
daß von Zeit zu Zeit ganze Stuerer vom Mauer-Werk abgefallen,
und uberhaupt in denen mehr einem Gefangnuß als Senat Stuben
gleichenden Zimmeren, vor Rauch und Ungemach mit auſſerſten Scha

den unſerer Geſundheit, nimmermehr fortzukommen geweſen, alſo
daß wir endlichen dadurch gemußiget worden, wenigſtens auf eine
anderweite interimiſtiſche Wohnung den Bedacht zu nehmen, und
daher das mit ſchonen Meubles um billigen Preis feil gewordene
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e (290
ſogenannte Boriliſche Haus vor 7200. Gulden zum Gebrauch des
Collegi und der Canzeley zu kauffen, und danebens noch ein an
deres daran ſtoſſendes ſogenanntes Bepleriſche Haus mit 3ooo.
Gulden vor die ſogenannte Leſerey, oder vor das Cammer-Ge—
richtsc Archiv ſamt darzu gehorigen Perſonen, feil zu machen, und
aus dem baaren Vorrath der Cameral-Hausbau-Cals zu bezahlen.

Wann man nun dieſe 1o200. fl. von dem baaren Vorrath
derer 20860. fl. 21. Kr. bziehet, ſo erhellet von ſelbſten, daß wei
ter nicht, als 10660. fl. 21. Kr. ubrig verbleiben, und da uber
das die neue Einrichtuuß vor die Seuacen: und: Canzley auch noch
ein nahmhafftes erforderet, ſo wurde uberhaupt der Bau-caſſen
Vorrath nahe zuſammen gegangen ſeyn, wann wir nicht in Zeiten
den Bedacht genommen hůtten die nachrund naeh eingekomnene Goir
der bey der Stadt: Frankfurth mittler Weil in Verzinſung u te
gen, alſo, daß wir mit dieſen Zins-Gelderen die innere Einrichtung
des Boriliſchen Hauſes groſſen Theils beſtritten, fortan etwan nur
noch die uberſchießende 660. fl. vom Capital darzu angewandt hat

ten.

Solchemnach ware es jetzo an deme, daß wir nunmehr auch
das Bepleriſche Haus zur Alphienz und Leſerey einrichten ſollten,
allein das angebogene allerunterthanigſte Schreiben an Kayſerl.
Majeſt. wird des mehreren bewahren, was vor erhebliche Umſtande
ſich herfurthun, welche unſere weitere Beraäthſchlagungen gleichſam
auf die Waag-Schale legen, ob wir in denen engeſten Schranken
einer gleichwohl koſtbaren und den bisherigen Fundum abſorbiren—
den interimiſtiſchen Verfugung uns verhalten, oder nicht, vielmehr
und hauptſachlich zur Sicherheid des allzuwichtigen Reichs-Cam
mer-Gerichts-Archivs, bey zumahlen erſt jungſthin allhier entſtan
denen ſehr geſahrlich angeſchienenen  Brands uns forderſamſt da
hin beſtreben ſollten damit die Reiths ?patriotiſchen Etande zu  ohn

verweilten Abtrag deret bisher im Anſtand gelaſſener Abflihrung
des verwilligten Romer-Monaths bewogen, und damit die weitere
Einrichtung, ſo viel immer moglich und thunlich auf einen dauerhaf
ten und beſtandigen Fuß in Stein gemacht dabenebens aber dan
noch die Vortheile zu kunfftiger Erweiterung nach Geſtalt der Zeit
Umſtanden offen behalten verbleibrn mochten.
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Sie (3) lWir beziehen uns demnach auf die erſt beruhrte an Kayſer—

liche Majeſtat derentwegen gethane allerunterthänigſte Vorſtel

lung, und erſuchen zugleich unſere Hoch- und vielgeehrte Herren,
bey Dero hohen Herren brincipalen, Obern und Committenten, die

ſes in Anſehung der vor Augen liegenden Gefahr, Verderben, und
Abgangs des Reichs-Arahivs keinen langeren Verzug leidendes
Bauweſen dergeſtalten zu ſecundiren, damit die ruckſtandige Bau
Gelder auf das baldeſte an des Kahſerlichen Cammer-Gerichts
Fiſeal von Birkenſtock, oder den Pfennigmeiſter D. Schelver einge

ſandt, und damit der weitere Fortgang des Werks, ſo weit. der
mahlen immer thunlich, beforbert werden mochte.

Die wir ubrigens allſtets verharren

Unſerer Hoch und vielgeehrten

Herren
Wetzlar den 4. Januarii,

1757 o.

Freund Dienſt-bereit und gut—
wvillige

LammerRichter, Præſidenten und Alſſeſſores
des Kayſerl. und NeichsKammer-Ge

 richts hieſelbſt.

Inſeriptio:Denen Hochwurdig Hoch— und Wohlgebohrnen Hoch,

Edlen, Veſt ünd Hochgelehrten, des Heil. Rom. Reichs
Churfurſten, Furſten und Standen zu gegenwartigen

ReichsTag gevollmachtigten Rathen, Bothſchafften

annd Geſandten,
unſern Hoch und vielgeehrten Herren.

—acd.  Regensburs.
14  2 Bey
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1733.

Abe Ca) Ge

Behlagen.
Num.1.

Einnahm
Deter Camecral-Hauß BauGeldet.

Den 16.
Septem.

den 18.
Septem.

den 24.
Nov.

Von Lobl. Reichs-Stadt Franck
furth am Mayn

Von Loblicher Reichs GStadt
Speyer 2

Von dem Herrn Grafen Auguſt

d. 4. Dec

den 27.
dito.

d. i3 dito

den 4.
Januar.
den 2.
Pebr.

den 24.

Von der Abbtey CorveyVon dem Hochfurſtlichen Hauß

Vom Furſtl. Hauß Naſſau-J

Vom Stifft Straßburg

von. Wittgenſtein uur Wittgen

ſtein J
Schwarzburg-Sondershauſen
und Arnſtadt

2ſtein
Vom ge anau a Min

 VWon der Grafſthafs Naſſuu Sanr
brucken 2 AVon denen Herzoglich Sachſen—

Meynungen Henneberg und
Schleußingiſchen Landen

Vonboblicher ReichsStadt Nurn

bergg e
Vom Herzogthum Arnberg.

MeynungenRNbhmhild. Sei

ten 2
dito. burg Bayreuth

rgernn.Von der Glalſchafft Raſſau? Ott
5weiler Ê

Vom Hochfurſtl. Hauß Sachſen

Weymiar! e 4Vom. Vochfurſtl. ſauß. Sachſen

Vom Hochfurſtt. auft; Vndrn

Rhtlr.

z3z3z 3o

530
37

2

98 6

kr.

atjũo.
91

217301-

Latus J



Wie C5) Ble
Einnahm

tibet die Cameral. Hauß Bau Gelder.

Rthlr. kr. pf. fl. kr.'pf.
Latus pratcedens.
Von Konigl. Majeſt. in Dunne

marck, wegen des Herzogthums

Hollſtein und beeder Grafſchaff
ten Oldenburg und. Delmen

horſt— 464 696Vom Stifft Straßbur 7 12 74 19 14
Vom Stifft Bamber 38330 45s55s
Vom Stifft Wurzbug e gceosb 6bo 8350
Von der Gtafſchafft Solms-Rd

delheim —e 24 60 37Von dem Rheingrafl. Hauß Grum

bach 262 1275 19 15Von derGhrafſchafft Leiningen Grun

ſtadt c oe J 17 70 26 40Von der Grafſchaft Kyrburg  12345 20 15
Vom Turſtruthum Salm —e 12 20 as
Vom Furſtlichen Hauß Baaden

Durlach 2o0130 302Von der OberHerrſchafft Cranige

feld a 5 30 8Vom Furſtenthum Sachſen Go

tha 2 2 1o05,33 3 158 3Vom halben Dorf Melſs 45 4asVom Furſtenthum Altenbug 158 91 237191
Vom dFurſtlichen Hauß Schwarz

burg Rudolſtatt 66 66 looVon denen J. Furſtlichen Hauſern

Anhalt- Deſſau, Kothen und

 Bernbura e e 112 168Vom Furſtl. Hauß AnhaltZerbſt 37 zo0 56
Vom Furſtenthum SachſenCo

burg 21 3331 3 50 12Von Loblicher ReichsStadt Re

genſpurg ſloo l1g50oVon Loblicher ReichsStadt Dort

mund 4 e  3 30 501 l4 datus. 111 14B



Ge 66) G
Einnahm

Uber die Cameral- Hauß BauGe

den 5
scptem.

den 10.
dito.

d. rrdito
d. 16dito

d. r7dito

d. a gdito

den 27.
dito.
eodem.

codem.

d. Zodito.

d. 1. Oct.
eodem.

eodem

eodem.

eodem.

p.7.dito.

d. 1ʒdito.
codem.

d.as6 Oct.

Von Lobl. ReichsStadt Aachen

Von der Grafſchafft Solms-Lau

Von Lobl. ReichsStadt Schwein

Von denen Geſammten chvthgtufl.
Hauſern ven Fugger8—

Von Loblicher ReichsStadr Aug

Von der Grafſſchafft Bierſtein
Vom dFurſtenthum Naſſau-Dietz

Von Loblicher ReichsStadt Lu

d.2. dito. Vom Furſtenthum Auerſperg
d. 4. dits. Vom RheingraflichDhauniſchen

Vom Pochgrafit Hauß Erbach

Latus.

Latus præcedens

Von der HochgraflichCaſtelliſchen

Geſammt-Herrſchafft
Von der Grafſchafft Hohenlohe

Weickersheim
Von der Ballep Coblenj
Vom Hochfurſtl. Hauß Oettingen
Vom Stifft Aichſtadft
Von Lobl. Reichs--Stadt Muhl

haußen

Vom Hoch und Teutſch-Meiſter
thum

bach

furth

ſpurg

Vom Furſtenthum Hohenzollern-

beck L
Von der Grafſchafft Hohenlohe

Langenburg e
Vom Erz- Stift Salzburg

Hauſe eVon Loblicher ReichsStadt Breh

mene 22Vom Herzogthum Zweybrucken

Von Lobl. Reichs-Stadt Ulm

Rthlr.

e

kr pf.

1111.
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Uber die. Cameral Hauß BauGelder J
in

Einnahm
J

ß

Rthlr. kr. pf. fl. kr. pf.
Latus prætedens- ul
Von Herrn Grafen von Neſſel 1

rod le— w 8 12Von der Frau Grafin von Virnee ud.jra

burrr e 85 21 52151Von Loblicher ReichsStadt Uber

linger 2 g 7712Von Lobt. RtichsStadt Giengen- 22160 34
Von Lobl. ReichsStadt Kempten- 34 60 52
Von Lobl. Reichs-Stadt  Mem

mingen 2  e  50 75Vom Heren. Grafen zu Wiedt-

Runkel e  32 48Vom Horhskafl Hauß Wittgen-

ſteirr Perlenlurg a  ν 1112Von Lobt: SeichsStadk Lindau Go ovo

Vom Stifftff ee  goſso 76Von der Marggrafſchafft BaadenBaaden leosb 6Go 160
Von der Probſteh Ellwangen 3 30 so
Von Lobl. Reichs-Stadt Gellnue

haußeneee Gſöo 10Von Lobl. ReichsStadt Fried

berg 2 uIIee—“ 16 24 SVon Lobl. Reichs-Stadt Ham

burg nie οêç„ 720Von Lobl. ReichsStadt Eshin

gen 5 eli— i üd? 52 ge
ſeck ingieit. i 163o 41 2 45 41 2Zuhrn ass ze— ansVom Furſtentyum NaſſanrtWeil

burg 99468 8s2 8—Vom Stifft-Speyer  ee 15952 228121
Von Lobl. ReichsStadt Biberache 43 5o ö52ol
Vom Stifft Baaſl 56 841—

1 J 1 1.atus. 111 114
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Ao.

Einnahm

1738. Uber die Cameral. Hauß BauGelt

Rthlr. kr. pf.

Latus præceden-
d. 7. Jan. Vom Furſtl. Hauß Schwatrzen

berg 2 n E— Jeodem. Von der Probney Odenheim ie e 2h ho
den i7. Von Loblichendecher Stadt Nord

dito. haußen iee —oe—den 20. Vom Hochfurſtl. Hauß Branden
dito. burgHnolzbach23. Von beyden Hodhfurſtl. Fa, 3 217 ze

eeet!dito. Siegiſchen Landen Cathoh, und
Evangel. Theils, imgleichen vr

das Antheil Hadamar 4 668 70
den 24. Von der Grafſchafft Holz-Apffel J
dito. und Herrſchafft Schaumburge
d.zadito Von der Grafſchafft Bentheim

d.z. Febr. Von der Abbtey Bucha 13 30
eodem. Von Füurſtenberg Heil er
eodem. Won Furſtenbera mevnt

eodem. Futſttabeeeodem. Von Helffeſein
dit Von der Abvtey W

d. 13. 1d.r7. dit Vom Stifft Angſpurg gas 6ol
d.ro. adit Vom Stifft Worms ienn  bden 28. Von Loblicher Reichs-Stadt Gen

dito. genbach A li 30oeadem. Von Loblicher Reichs-Stadt Zell

Nam Hammerſpach  i 20660
den to. Von Loblicher ReichsStadi Winz

April. heim e 18 60dengz. ait Vom Hochfurſtl. Hauß Naſſau

Dillenburge —meoe 83 39
den 22. Vom Hochgtafl Hauß Leiningen
dito. Henydesheim, init der Heprſchafft

Otnin 9 12 78den 24. Vom Hr uuß PYſenburg
dito. Wvachtersbach ν a9 62d.a5. dit. Von der Grafſchafft Rittber 24

Latus. 14



GBe (0) e
Einnahm

VUber die Cameral. Hauß. BauGelder.

Rthlr. kr. pf. fi. lkr.

l

Latus præcedens-
Von Loblicher ReichsStadt Kaußf t

Bayern G59 g01- 53Vom Stifft Kempte e e Golsoi- 130
JVon Herrn Ernſt Caſimir Grafen

zuu Yſenburg und Budingen 33 30 4 50
Vom Stifft Brixen 66 G0o ſcooVon der Granſchafft Neuwiet e 32 48
Von Hochgraflich Truchſeßiſcher

Herrſchafft Wolffseck Waldſtein 26 362 3936Von dito wegen Hochgrafl. Herr

ſchafft Wolffseck qua Wolffs

eck cort 21 54 32 24Vom Furſtenthum Waldeck s8ol 120—
G frVon der ra chafft Pirmontn.  930 14Von EhurTrirr 66 60 100Von Chur-Braunſchweig und Lu

neburg 682 6o lo24Von Chur-Braunſchweige Lunee 21

vurgy J 77ÔWegen der Grafſchafft Hohan— 3730— cs6
Wegen der /Grafſchafft Diephol

ten 18 60 28Wegen Zelle a480 720.Vom Stifft Berchtollsgaden 40 6o
Vom Furſtenthum Lowenſtein

Wertheim 2 17 70 26 4 v
Vom Herzogthum Julich un

Berg  52 va4 34 14 3Von Lboblicher Reichs Stad

VſtnieeVon Lobl. Reichs-Stadt Rothen

burg an der Tauber S8S8a 40 12 4Von der Grafſchafft Furſtenber
.1

Moßkirchen.wegen HelffenſteinWeſenſtei alao- 64
 ans., 11] IE

u
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Einnahm

174 Uber die Cameral- HaußBau Gelder.

Rthlr kr. p fl. kr.J

Latus præcedens
den 13 Von dem Hochgraflichen Geſamm J

April. Hauß Reuſß E ls  88—
eodem VWon Lobl. ReichsStadt Weiſſen tntn

1750 burg am Nordgau  ac 2a J J
d.ar. ap Vom ErzStifft Trie  gg8770 8o 40

9175 Von dem Stifft NiederMunw

Auguſti
J

ſter L 60 11den 7.
Vom Hochfurſtl. Hauß Wurtem

septem berg 22 93 zo l1a400od 1z dit Vom Stifft Kempten s8s6 60 goden 1. Vom Herrn Grafen von Mander

Octobr. ſcheid und Gerolſtein 1 60o 2
den 2. Vom Hochfurſti. Hauß Sachſen
Nov. Eiſenach das tel Jenaiſche An

J theil 6 30 35 45 8den 7. Von Lobl. Aieichte Stadt Muedlign —SJ

ger o E— 10o0ĩ i den 1o. Vom Hachfurſtl. Hauß a Pfalp Achtin.Decem. Zweybrucken  9460 11i2
r

J

J den 13. Von Sachſen-Eiſenach wegen der
k dito. Landſchaffts Calis bb o 91

1754. 2

J d.i g Jan WVon der Abbtey Marchthal 21 0 32
den 25. Von denen ubrigen Furſtlich-Fur
dito. ſtenbergiſchen eander- e 132 o— 199

Juli. der Abbteh Munchenrodt

n den 20. on dem Stifft Ober, Mun
ßJ Martii. ſter —iie 6 od 10D.«a. Apr. on der Grafſchafft Falckenſtein 26 o0 40

den 22. on Lobl. Reichs Stadt Schwa

dito. biſch Hall e 120 180den 20. on Jhro Hochfurſtlichrn Durchr Iiii. laucht zu Schwarzenberg we
dJ 2ÄÔÚAugn

gen Kletgau ee 7 79 56eodem. or Abbtey Ochſenhaußen 66 o loo
JJ ue Latus. 11411



e Cai) Gßt
Einnahm

Uber die Cameral. HaußBauGelder.

Latus præcedens

Von der Abbtey Rockebug 32 60 49
Von der Abtey Urſper 20 30Von der Abbtey Yrſen 28 6o 43
Von Loblicher Reichs-Stadt Reut

lingen J 53 30 8oVon der Abbteh Schuſſenried 13 zo 20
Von der Probſtey Wellenhau

ſien 13 zo0 20Von der Graſſchaft Konigseck

Aulendorf 24 36Von dem Mattheſer RitterOr

den lob 6G  l1b6οòêçVon der: Grafſchafft Hohenge

rolſeck lo G6o 16Von der Herrſchafft Traun wegen

Esloff 8Von der Abbtey Salmannswey

ler 5o 60 76Von der Grofſſchafft Reckheim
Von der Abbtep Gutten-Zell
Von der Grafſchafft Montfort

Von der Abbtey. Werden 3 58 47 28
Summa  13906812, 20860121 2

S8S oc010

5881 2586
uee'

—S—

üll Aum. 2.
in Jhro Kayſerl. Majeſtat erlaſſenen allerunterthänigſten

Collegial-Schreibens d. d. aten Januarii 1757.

ayſerl. Majeſt. haben wir vor einiger Zeit die allerunterthanigſte An
e gethan, was maſſen die Gefahr-volle Beſchaffenheit des allhieſi
KammerGerichtsHauſes uns in die ohnumgangliche Nothwendig
et habe, ekne auderweite nterimiſtiſche Einrichtung bis zu endlicher

C 2 nach

Rthir. kr. pf. fl. tr. pf.
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lſe (a2) gBhr
nach Maaßgab des Reichs-Schlußes vom Jahr 1729. erfolgenden Haupt—

Bau zu machen.

Jn Gefolg deſſen haben wir alſo das ſogenannte Beaurieuxiſche
Hauß um Sieben Tauſend Zwey Hundert Gulden ſamt denen Meubles in ei
nem billigen Preiß erkauffet, und in erforderlichen Stand dergeſtalten geſtellet,
daß im abgewichenen Monath Auguſt die erſtere Seſſionen vom Collegio allda
wurklich angefangen, und ſofort im Monath September auch von der Canz
ley der Einzug allda vollzogen worden.

i.

Nebſt deme haben wir auch das daran ſtoſſpnde Bepleriſche Hauß
um Drey Tauſend Gulden zu dem Ende erkauffet uin allda den offentlichen
ReichsSual, oder die ſogenannte Audienz, wie nicht weniger die L.ectorie
oder das Archiv und darzu gehorige Perſonen einſtweilen unterubringen, allein
dieſer betrachtliche Theil von dem CammerGericht mußte inoch zun Zelt n dem
alten Cameral-Hauß der Urſachen halben zuruck bleiben, weilen etkneltre
Bepleriſche Hauß ganz abgebrochen .mit „einer Brandmauer verſehen, und
die Gewolber zum Archiv allda eingerichtet werden muſſen, welches alles zu
bewerkſtelligen eines Theils die JahrsZeit nicht mehr zugeben wollen. Au
deren Theils aber ſich neuerliche Umſtande dabey ergeben haben, daruber vor

erſt die erforderliche Maaß-Regulen zu faſſen geweſen ſeynd. au4

Es hat ſich nehmlich mittlerweil die fernerweite Gelegenheit ereignet,
daß das üder dem Bepleriſchen Haus anſtoßende Hauß zum Stern und zugleich
bisherige Poſthalteren um Funf tauſenbeeßuldin init anerkaufft werden kan, da
dann die Frage entſtcillben? ob nicht allerdings ndothig und wathlich ſeye geoach
tes Hauß zu dem vorhadenden Cameralinnß Bouweſen mitzutiehen, und bry d
erforderlichen Einrichtung den Bedacht init darauf zu nehmen.

Der HauptAnſtand bey der Sache beruhet darauf, daß nach der an

Ew. Kayſerl. Maj. gethane allerunterthanigſte Anzeig, die dermahlige Abſich—
ten bloß auf eine interimiſtiſche Verfugung abzielen, dabey man ſich bis zu
kunftigen erfolgenden HaußBau in denen engeſten Schranken des Bauwe—
ſens abſonderlich auch nach dem vorhandenen Vorrath derer Bau-Gelderen

Jund dermahligen ZeitLauften zu halten habe.

Dahingegen iſt wiederum in Betracht gekommen, wie daß vorerſt je
dermann erkennen werde, daß der vorjetzo erwehlte Platz das allerbequem
lichſte und votnehmſte Quartier in der ganzen Stadt Wetzlar ſeye, wohin
man ein beſtandiges Feuerveſtes Cameral. Hauß ſetzen, die Generul-Einrich
tung gleich jetzo darauf machen, und ſolches in Gefols ehemahligen Plans im
mer thunlichſt, auch nach und nach errichten und erweitern konnte, wo dem
nachſt Ewer Kayſerl. Maj. allerhochſten und des geſamten Heiligen Reichs
hoher WillensMeynung am gemaßeſten ſeyn dbrfte, wann ſogleich jetzo der

ſorgfaltige Bedacht auf ein ſolides und dauerhafftes Bauweſen, zumahlen mit
genauer

ert



She Erz) Glgenauer Ruckſicht auf das koſtbare und weitlaufftige Reichs-Cammer-Ge

richtsArchiv dergeſtalten genommen'werde, daß, da das interimiſtiſche Bau—
weſen von holzenen Hauſer einen langwurigen und Gefahr vollen Verzug, be
ſonders in Betracht der erſt jungſthin allhier entſtandenen ſehr gefahrlichen
Feuers-Brunſt nach ſich ziehen konnte, auch die aufwendende Koſten ſich ver?
doppelen wurden, dabenebens das Bepleriſche Haus ohnehin ganzabge
brochen werden muſte, das Wirthshauß zum Stern aber und daſige Poſthal—

terey immerhin einerhefahrliche Nochbarſchaft ſeyn wurde, ſolchemnach ſolches
ſogleich mit anerkafft, und mit jenem zugleich von Stein aufgefuhret, fortan
das allhieſige ReichsCammerGerichtsArchiv jetzo gleich dergeſtalten raumlich
eingerichtet werden mogte, damit man nach menſchlicher Vorſicht bey deſſen
taglichen Anwachs auf eine geraume Folge der Jahren folches mit Nutzen und
Vortheil gebrauchen konne, deſſen zu geſchweigen, daß da nunmehr die Stadt
Wetzlar zum beſtandigen Wohnſitz des Kayſerlichen Cammer-Gerichts gemacht
werde, ſolchemnach äuch auf die Erganzung des Arehivs und Herbeybringung
derer zu Aſchaffenburg unnoch liegender groſſen Anzahl Speyeriſcher Acten die
Ruckſicht genommen werden mußte; Wobenebens in Anſehung derer dar
zu erforderlichen Mittelen von der Reichs-Patriotiſchen Geſinnung derer Stan
den des Reichs das zuverlaßige Vertrauen zu ſetzen ſeye, daß die in groſſer
Anzahl annoch ruckſtandige Cameral. Haus BauGelder, beſonders unter allergna
digſter Unterſtutzung Ew. Kapſerl. Maj. in aegenwartigem auſſerſten Nothfall
auch noch zur Zeit nicht entſtehen dorfftenj ui übrigens allhie ſige Stadt Wetz
lar dahin zu vermogen· ſeur  daß dagſelbiger vonedem veſtandigen Wohnſitz

ĩJdes Cammer-Gerichts eid immerwahrender groſſer Wortheil zugehet, alſo auch
ſelbige in Gefolg der ſelbſt redender Biligkeit und ſchon langſt ſelbſten getha
ner Anerkanntnuß, alerdings verbunden ſeye Zim allerwenigſten dieſen geringen

Platz vom SternWirthshauß worerielte fligf tauſend Gulden auf ihre Koſten
anzuſchaffen, und datmt zu bewurren, baß Poin. vnller brſorglicher Feuers—
Gefahr, um ſo mehtdentgehen mochte, als das darauf ohnmittelbar folgende
Haus ohnehin von Stein ganz erbnuet iſt, und ſolches mit der Zeit zu annoch
erforderlicher Extenſion fglich acquiriti werden kdunln.

kn
vn

5*e—  bu ÊÊSolchemnach iſt bey dem daruber gehaltenen Pleno der Schluß des
Collogii dahin ausgefallen, daß vorderſamſt ein verſtandiger Baumeiſter her—
bey beruffen, und nach beyderley Meynungen ein Ueberſchlag derer erforderlichen
Koſten gemacht, hiernachſt die Hohe und ubrige Stande des Reichs, um den
unverweilten Abtrag des vorlangſt verwilligten annoch ruckſtandigen Romer—
Monaths angegangen, mitlerweil aber von denen annoch vorhandenen Gel—
dern die nothige BauMaterialjen angeſchafft, ſo fort kunftiges Fruhjahr, wo

fern Ew. Kayſerliche Majeſtat und das Reich keine anderweite Verfugung
uns hieruber zugehen laſſen, das Bauweſen nach Beſchaffenheit des Geld—
Vorraths auf ein- oder die andere Art enger oder erweitert vollzogen, vor
allem aber Ew. Kayſerlichen Majeſtat und einer allgemeinen Reichs-Verſamm
lung die allerunterthanigſte und pflchtmaßige Anzeige davon gethan wer—
den ſolle.

D Ew.
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ſammlung mit Nachdruck unterſtutzet, als auch die Kayſerliche Geſandſchaften
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	Hochwürdig, Hoch- und Wohlgebohrne, Hoch-Edle, Vest und Hochgelehrte, Hoch- und vielgeehrte Herren! Unseren Hoch- und vielgeehrten Herren ist voraus bekannt, was massen allschon im Jahr 1729. durch einen allgemeinen Reichs-Schluß vest gestellet worden seye, ein Feuer-vestes Cameral-Haus erbauen zu lassen ...
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